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1 Bauwerk 

 

Die geplante Maßnahme ist ein Neubau einer Blockstation am Hochschulring / 

Kuhgrabenweg in 28359 Bremen. 

 

Die technischen Daten des Bauwerkes sind: 

 

Abmessungen 

Bauteil Länge Breite Fläche 

Blockstation ca. 31 m ca. 23 m ca. 713 m² 

 

 

Höhen 

Die m NHN-Höhen der Sondierpunkte wurden mit einem globalen Navigations-

satellitensystem (GNSS-Technik), unter Verwendung der GPS- sowie GLONASS-

Satelliten eingemessen (Genauigkeit ca. Lage = 1 bis 2 cm, Höhe = 1,5 bis 3 cm).  

 

Gelände und Baugrund: 

Gelände, max. (BS 5)  + 1,36 m NHN 

Gelände, min.  (BS 6)  + 0,62 m NHN 

Grundwasserhöchststand lt. hydrologischer Karte GDfB  + 1,2 m NHN 

Grundwasser (BS 6 – 30.10.20)  + 0,28 m NHN 

 

Bauwerk: 

Baugrubensohle  - 0,50 m NHN 
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2 Baugrund (Anlage 2.1) 

 

Zur Erkundung des Baugrundes wurden von unserem Labor im Oktober 2020 Bau-

grundaufschlüsse durchgeführt. Ergänzende Baugrundaufschlüsse sind geplant. Die 

Ergebnisse der bereits durchgeführten Baugrundaufschlüsse zeigt die Anlage 2.1. 

 

Aus den direkten Baugrundaufschlüssen ist die nachstehende Schichtenfolge erkenn-

bar: 

 

Unter einer Mutterbodendeckschicht stehen bereichsweise Auffüllungen aus Sand mit 

teilweise organischer Beimengung bzw. organischer Schluffschicht an, die in einer 

Tiefe von t = 0,58 m bis 0,77 m = + 0,59 m NHN bis + 0,04 m NHN von z. T. schwach 

schluffigen und schwach kiesigen Mittelsanden unterlagert werden, die bis in der 

Endtiefe der Sondierbohrungen nicht durchteuft wurden. In der Kleinrammbohrung 

BS 6 wurde in 4,8 m Tiefe = - 4,18 m NHN eine 0,6 m mächtige eingelagerte 

Schluffschicht mit stark organischer, sandiger Beimengung erkundet. 

 

Gemäß dem Kartenserver des GDfB werden die Mittelsande ab ca. - 13 m NHN von 

Lauenburger Schichten unterlagert. 

 

Die genaue Schichtenfolge und -mächtigkeit sowie weitere Angaben sind in den Bo-

denprofilen auf der Anlage 2.1 dargestellt. 
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3 Grundwasserverhältnisse 

3.1 Hauptgrundwasserstockwerk 

 

Nach den durchgeführten Baugrundaufschlüssen sind die tlw. schluffigen, kiesigen 

Mittelsande der Grundwasserleiter des Hauptgrundwasserstockwerkes. Den Grund-

wassernichtleiter bilden die Lauenburger Schichten. 

 

In der Kleinrammbohrung BS 6 wurde ein Peilfilter eingebaut, dessen Filterstrecke in 

den Sanden des oberen Grundwasserleiters und des Hauptgrundwasserleiters liegt. 

Am 30.10.20 wurde ein Grundwasserspiegel in Ruhe in 0,34 m Tiefe = + 0,28 m NHN 

eingemessen. 

 

Vom Geologischen Dienst für Bremen (GDfB) wurden die Grundwasserverhältnisse 

des Hauptgrundwasserstockwerkes in einem umfangreichen Grundwassermessstel-

lennetz im Zeitraum von Dezember 1962 bis Januar 2012 beobachtet.  

 

Aus diesen Grundwasserbeobachtungen wurde die Hydrologische Karte für die Stadt-

gebiete Bremen und Bremerhaven erstellt, aus der die Grundwasserstände bezogen 

auf m NN abgelesen werden können. Danach wird im Bereich der Baufläche folgender 

Grundwasserstand des Hauptgrundwasserstockwerkes angegeben: 

 

Höchster Grundwasserstand: + 1,2 m NHN 

Mittlerer Grundwasserstand: + 0,3 m NHN 

Niedrigster Grundwasserstand: - 0,6 m NHN 
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3.2 Oberes Grundwasserstockwerk 

 

Die bereichsweise eingelagerte bindige Schicht (BS 6) wirkt als Grundwasserstauer 

für ein oberes Grundwasserstockwerk, für den die überlagernden Sande einen lokalen 

Grundwasserleiter bilden. 

 

Der obere Grundwasserleiter ist mit dem Hauptgrundwasserleiter verbunden, so dass 

sich der Höchste Grundwasserstand nachträglich auch im oberen Grundwasserleiter 

einstellen kann. 

 

 

3.3 Ergebnisse von Grundwasseruntersuchungen (Anl. 3.3.1 bis 3.3.2) 

 

Während der Baugrunderkundungen wurde in die Kleinrammbohrung BS 6 ein Peilfil-

ter (Unterkante – 5,07 m NHN) eingebaut und nach dem Klarpumpen eine Grundwas-

serprobe entnommen. Der Untersuchungsumfang erfolgt nach den Vorgaben der DIN 

4030-1 zur Einordung in eine Expositionsklasse. Zusätzlich wurde die Grundwasser-

probe auf die Parameter Huminsäuren, Chloride und Eisen untersucht. Die Probe 

wurde durch das chemische Labor Eurofins Umwelt Nord GmbH, Oldenburg ausge-

führt. Die detaillierten Analyseergebnisse sind in den Anlagen 3.3.1 bis 3.3.2 darge-

stellt. 

 

Bei der Grundwasseranalyse ist zu beachten, dass es sich um Werte aus dem „ruhen-

den“ Grundwasserleiter handelt. Bei Grundwasserabsenkungen ist mit einer Verände-

rung der Werte durch zufließendes Grundwasser aus dem Absenktrichter und aus tie-

feren Schichten zu rechnen. Dadurch kann es zu einer Veränderung der Inhaltsstoffe 

kommen. 
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4 Grundwasserabsenkungssystem 

 

Die Grundwasserabsenkung kann mittels Spülfiltern einer Vakuumanlage durchge-

führt werden. Das Absenkziel liegt bei - 0,8 m NHN, so dass eine maximale Grund-

wasserabsenkung gegenüber dem Mittelwasser (+ 0,3 m NHN) von 1,1 m erforderlich 

wird. 

 

Für die hydrologische Berechnung wird aus Erfahrung mit den teilweise schwach 

kiesigen Sanden ein mittlerer Durchlässigkeitsbeiwert kf = 1,0 x 10-3 m/s angesetzt. 

 

Aufgrund des Eisengehaltes von 227 mg/l ist eine Enteisenungsanlage zu betreiben, 

um bei der Einleitung den Grenzwert von 5 mg/l einzuhalten. Die außergewöhnlichen 

hohen Eisen werte werden im Zuge der weiteren Planung noch eingehend untersucht. 

 

Sollten sich die Eisenwerte während der Absenkung bestätigen, wird das Grundwasser 

in den Kanal eingeleitet. 

 

5 Beurteilung der Auswirkungen der Grundwasserabsenkung 

 

Bei der Beurteilung der Auswirkung von Grundwasserabsenkungen muss berücksich-

tigt werden, dass das Grundwasser keine konstante Höhe hat, sondern jahreszeitli-

chen und langjährigen Schwankungen je nach Zu- und Ablauf unterliegt. Eine Beein-

trächtigung ist durch eine Grundwasserabsenkung immer erst dann gegeben, wenn 

durch die Grundwasserabsenkung Wasserstände erzeugt werden, die unterhalb des 

niedrigsten natürlichen Grundwasserstandes liegen. 

 

Durch die Absenkung des Grundwassers verändern sich die Gewichts- und Druckver-

hältnisse in den entwässerten und den darunter liegenden Bodenschichten. Bei durch-

lässigem, nichtbindigem Baugrund, wie Sand und Kies, ist ein freier Grundwasser-

spiegel vorhanden. Durch die Absenkung des Grundwassers im nichtbindigen Bau-

grund erhöhen sich die Bodenpressungen durch den Wegfall des Auftriebes um die 

Differenz des Raumgewichtes über und unter Grundwasser.  
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Hydrologische Berechnung
Grundwasserabsenkung: Freier Grundwasserspiegel

Baumaßnahme: Erd- und Gründungsarbeiten

Technische Daten

Geländehöhe: 2,96 mNN

Grundwasserspiegel in Ruhe: 0,30 mNN

Gründungssohle: -0,50 mNN

Aushubsohle: -0,50 mNN

Absenkziel: -0,80 mNN

Brunnenunterkante: -2,30 mNN

Oberfläche Grundwasserstauer: unbekannt mNN

Absenkung: s = 1,10 m

Eintauchtiefe bei Grundwasser: H = 2,60 m

Eintauchtiefe bei Absenkung: h = 1,50 m

Baugrube: Länge: l = 34,00 m

Breite: b = 26,00 m

    oder: Durchmesser D = m

Fläche: F = 884,00 m²

Bodenart: Mittelsand

Durchläßigkeitswert: k = 1,00E-03 m/s

Brunnendurchmesser: d = 0,05 m

Lokaler Absenktrichter: sEB = 0,50 m

Zuschlag für das Leerpumpen des Absenktrichters: 10%

Zuschlag für unvollkommenen Brunnen: 25%

Vordimensionierung

Ersatzradius:

A = 16,77 m

Reichweite nach Sichardt: c = 3000

R = 104,36 m

Wassermengen

Vollkommener Brunnen: QBeh = 0,00775 m³/s = 27,9 m³/h

  + Leerpumpen: Q = 0,00853 m³/s = 30,7 m³/h

Unvollkommener Brunnen: Qmax = 0,01066 m³/s = 38,4 m³/h

Fassungsvermögen pro Brunnen: q = 0,00033 m³/s = 1,2 m³/h

Mindestanzahl Brunnen: 32,18 Stück

Anzahl der Brunnen: n = 33 Stück

Förderleistung des Brunnens: q = 0,00032 m³/s = 1,2 m³/h

Gesamförderleistung: Q = 0,01066 m³/s = 38,4 m³/h
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Grafik und Grundlagen der Berechnungen 

entnommen aus "Theorie und Praxis der 
Grundwasserabsenkung" - Herth, Arndts, 

Verlag Ernst & Sohn, 1994



Hydrologische Berechnung
Grundwasserabsenkung: Freier Grundwasserspiegel

Baumaßnahme: Erd- und Gründungsarbeiten

Absenkkurve:

Radius

[m]

Absenkung

[m]

104 0,00

88 0,08

78 0,14

70 0,20

62 0,26

56 0,31

52 0,35

48 0,40

44 0,45

40 0,50

36 0,57

34 0,60

32 0,64

28 0,73

26 0,77

24 0,83

22 0,89

20 0,96

18 1,04

Berechnung der wirksamen Reichweite

Niedrigstes Niedrigwasser: NNW: -0,60 m NN

Absenkung: 0,90 m

Wirksame Reichweite: Rw: 22 m

-0,15

-0,20

-0,27

-0,30

-0,10

0,10

0,04

-0,01

-0,05

Wasserhöhe

 [m NN]

0,30

0,22

0,16

-0,59

-0,66

-0,74

-0,34

-0,43

-0,47

-0,53
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